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Einen Konflikt der ſtädtiſchen Bebörden, wie
wir ihn unſeres Wiſſens in Halle noch nicht gehabt hat uns der
geſtrige Montag gebracht Sämmtliche unbeſoldeten Stadträthe
oder wie der offizielle Name lautet Magiſtralsmitglieder tm
Ehrenamte erklärten ſchriftlich der Stadtverorduetenverſammlung
daß ſie ihre Aemter niederlegen Was zwang die Herren
zu dieſem ſo ganz außergewöhnlichen Schritte Nun, unſeres
Erachtens lag ein Zwang für ſie überhaupt ulcht vor Un
angebrachte Empfindlichkeit oder vielleicht noch richtiger geſagt
ein Mißverſtändniß hatte den erſten Anlaß für die Herren gebildet
eſtern im Stadtverordnetenkollegium die Kabinetsfrage zu ſtellen

ein unbedingtes Vertrauensvokum für ſich zuverlangen Daß dieſem
Verlangen geſtern nicht ſofort nachgegeben wurde daran tragen
weder die unbeſoldeten Stadträthe noch die Stadtverordneten
verſammlung die Schuld ſondern einzig der Magiſtrat der die
Rechte der Stadlverordnetenverſammlung nicht ſo peinllch
achlekte wie das von dem Kollegium mit Fug verlangt
werden kann ja verlangt werden muß Eigenmächtig
hatte der Magiſtrat eine abgeänderte Tagesordnung für die die
Unterſchrift des Herrn Stadlverordnetenvorſtehers nöthig iſt
aber nicht geleiſtet war in dos Amtsblatt einrücken laſſen Die
Unkerſchrift das ſtellte geſtern der Herr Vorſteher ausdrücklich
feſt war nicht vollzogen aber trotzdem erſchien am Freitag
Abend im Magiſtratsorgan eine mit dem Namen des Herrn
Vorſlehers unterzeichnete abgeänderte Tagesordnung deren
erſter Punkt Vertrauensvotum ſür die Magiſtratsmitglieder
im Ehrenamte ohne den Willen des Vorſtehers der allein über
die Tagesordnung zu beſtimmen hat eingereiht war Mit
Recht nahmen geſtern die Stadtverordneten dies als einen un
erlanbten Eingriff in ihre Rechte auf als einen Eingriff den
man ſich unter keinen Umſtänden vom Magiſtrat zumal dieſer
ſeine eigenen Rechte gegenüber den Stadtverordneten ſelbſt ſo
peinlich zu wahren wiſſe gefallen laſſen dürfe Die
Verſicherungen des Magiſtrats bewieſen nicht daß er
der ſonſt in der Wahrung ſeiner Rechte ſo penibel
zu empfinden vermag jenen berechtigten Empfindungen
Verſtändniß entgegenzubringen vermochte Herr Oberbürger
meiſter Staude gerieth wieder ſogleich in eine ſtarke Erregung
die ihn erklären ließ er werde überhaupt keine Erklärung mehr
abgeben er werde ſchweigen Nun hielt er das zwar nicht aber
auch ſeine nachherigen Ausführungen bewieſen daß es ihm nicht
darauf ankomme den Standpunkt der Stadlverordneten zu wür
digen ſondern ſelnen Willen durchzuſetzen Er erſt gab der ganzen
Sache eine Schärfe die ſie nicht hatte Er erſt drängte die
Sladtverordnetenverſammlung in eine Poſilion wo ſie um ihres
Anſehens willen nicht anders konnte als ſie gethan hat den
Puukt der durch den Willen des Magiſtrats nicht durch den
Willen des allein zuſtändigen Herrn Stadtverordnetenvorſtehers
auf die Tagesordnung gelangt war zu vertaggen Die mit erregter
Stimme hinausgerufene Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſters

Eine Vertagung nimmt der Magiſtrat als eine
Ablehnung des Vertrauensvotums an war durch
den Hergang der Verhandlungen nicht motivirt ſie war übereilt
Uebereilt war es auch daß die Herren unbeſoldeten Stadträthe
aus jener Erklärung des Oberbürgermeiſters ſo ohne weiteres
die Konſequenz zogen ſie verließen ſogleich nach Annahme der
Verktagung den Saal die einen bereitwillig die anderen zögernd
und formulkrten eine ſchriftliche Mittheilung an den Vorſitzenden
worin ſie anzeigten daß ſie ſämmtlich ihre Mandate nieder
legen Auch die Form in der ſie dieſen Entſchluß mitthellten
war übereilt war inkorrekt und zeigte daß leider geſtern
wieder die auch ſonſt ſchon oft bemerkte Nervoſität den
Magiſtrat befallen habe Die Austrittserklärung hätte
durch den Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung
zugehen müſſen nicht direkt zu Händen des Herrn Vorſtehers
Herrn Oberbürgermeiſter Staude oder Herrn Bürgermeiſter
v Houly die ja beide zugegen waren und in der Sitzung das
Wort ergriffen hatten litten jedenfalls ſelbſt zu ſehr unter der
Nervoſität um ihre unbeſoldeten Kollegen auf das Ordnungs
widrige ihres Vorgehens aufmerkſam zu machen Das iſt recht
bedanerlich und es iſt nicht verſtändlich zu gleicher Zeit für den
der beobachtet hat wie ſich unſer Herr Oberbürger
meiſter Stande zuvor um den einhbeitlichen Ab
marſch der unbeſoldeten Städträthe bemüht gezeigt batte

War dieſe feindliche Stimmung war dieſe Gerelztheit wie
ſie ſich geſtern im Verhalten der Magiſtratsmitglieder doku
mentirte wirklich berechtigt Waren die Stadtverordneten
wirklich ſo wenig zum Feieden geneigt Wollten ſie mit aller
Gewalt den unbeſoldeien Stadträthen ihr Mißtrauen bekunden
Nichts von alledem Jm Gegentheil iſt es ſicher daß
ſie den Stadträthen das gewünſchte Vertrauensvotum
gern gegeben hätten aber ſie mußten geſtern zunächſt
ibr eigenes Recht wahren und darum verkagen
Wie wenig feindlich die Stimmung im Kollegium wor das
zeigte ja auch ſchließlich die Thatſache daß man einen Ver
mittlungsantrag annahm demzuſolge die Stadträthe gebeten
werden ſollen ihre Aemter bis zur Erledigung des Antrags auf
ein Vertrauensvotum zu behalten Damit haben die Stadträthe
eigentlich ſchon was ſie wollen und warum ſie grollen ein
Vertrauensvotum in optima forma dächſten Montag kommt
der Antrag im Kollegium zur ſachlichen Debatte wir ſind
überzeugt daß die Gegenſätze dann ſich viel weniger ſchroff
zeigen als geſtern wo der Magiſtrat ſich ſo auf
Keregt ſo unfriedlich rechthaberiſchz und eigenſinnig erwtes
Zum Schluß ſelten noch zwei kleine Jrrthümer richtiggeſtellt die
ſich auf die Preſſe beziehen Herr Vürgermeiſter v Holly be
vanptete die geänderte Tagesordnung ſei nachdem ſie der Herr
Vorſteher geſeben durch den Stadtfekretär Freilag mittag 1 Ubr
den Zeitungen zugeſtellt Das iſt nicht wahr wir haben ſie
bis heule noch nicht erhalten und doch ſoll nach dem aus
drücklichen Wunſch der Stadtverordnetenverſammlung in dieſer
Sache nickt mit zweierlei Maß gemeſſen und dem
Nagiſtratsorgan ein Vorrecht eingeräumt werden Und

heltens verwahren wir uns energiſch gegen Herrn
r Keil der meinte die ganze Geſchichte die angebliche

Beleidigung beruhe auf einem Mißverſtändniß das die Preſſe
gemeint iſt die Saale Zeitung auſgebauſcht habe Das iſt
Kielchfalls direkt miwahr Die Preſſe infonderheit die Saale

ellung hat nichis aufgebauſcht Darüber wird hoffentlich
rr Keil gleichfalls am nächſten Montag belehrt werden
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T Verdingung Unter Aufhebung der Ansſchrelbvom 30 Sept d g die Abfuhr ben See t
on den ſſädiiſchen Kehrſiellen lür den kommenden Winter noch

1 Veiblatt zu Nr 554 der Sanle Zeitung
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und Eismaſſen ſind bekannt gegeben doch omngt es er
daß Schneemaſſen gleich in beſtimmte Kanaleinfallſchächte auf
genommen werden Die Offerten waren getrennt abzugeben es

abgegeben doch iſt der Zuſchlag noch nicht ertheilt worden Der
zweite Termin war deshalb angeſetzt worden weil ſich ein
bieſiger Fuhrunternehmer nachträglich erboten batte die Fuhre
50 t billtger als wie erſt angegeben zu berechnen Es iſt
indeſſen fraglich ob dem Billigſſen der Zuſchlag ertheilt wird
da es hierbei darauf ankommt daß keine Stockung in der Ab
fuhr von Schnee und Eis eintritt

T Konzeſſionsverfagung Die Fabrikbeſitzer
Stephan und Pflügge hier ballen beabſichtigt einen
DampfSelfen und Parfümerlebetrieb in der Nähe der Zimmer
mann ſchen Privatſtraße an der Merſeburgerſtraße zu errichten
wozu ihnen vom hieſigen Stadtausſchuß Genehmigung ertheilt
worden war Dagegen hatten die Juhaber der Halleſchen
Malzfabrik Reinicke u Co Merſeburgerſtraße 38 Einſpruch
erhoben beim Miniſter für Handel un Gewerbe auf Grund
des 8 16 der Gewerbe Ordnüng weil es ſich um Errichtung
einer Anlage handele die durch ihre örtliche Lage oder durch die
Beſchaffenheit der Vetriebeſtätte für die Beſitzer oder Bewohner
der benachbarten Grundſtücke oder für das Püblikum überhaupt
erhebliche Nachtheile Gefahren oder Beläſtigungen berbeiführen könne Der Miniſter hat die Be
ſchwerde für begründet erachtet und die vom Siadtausſchuß den
Unternehmern ertheilte Genebmigung für unzuläſſig erklärt Jn
Fällen ſolcher Art iſt nach den Landesgeſetzen der Stadtausſchuß
die zuſtändige Behörde und gegen deren Beſcheid nur der
Miniſter die höhere Jnſtanz die darüber zu entſcheiden hat

T Mädchen bort Zu Oſtern nächſten Jahres ſoll in dem
Schulbauſe in der Kloſterſtraße für den Nordbezirk Halles ein
Mädchenhort eingerichtet werden Die Eltern die die Auf
nahme ihrer Kinder in dieſen Hort wünſchen haben ſich im
Laufe dieſer Woche bei dem Leiter des Knabenhortes in der
Kloſterſtraßenſchule Herrn Lehrer Krüger zu melden und zwar
in den Wochentagen von 6 Uhr Es werden in erſter Linie
Mädchen im Alter von 10 12 Jahren aufgenommen Da man
in den früheren Vororten Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz
wo bisher noch kein Mädchenhort beſtand über die Einrichtung
deſſelben noch nicht genügend informirt zu ſein ſcheint ſo ſei
einiges darüber geſagt Der Mädchenhort wird wie der
Knabenhort von den dazu auserwählten Kindern täglich außer
Sonntags von 6 bezw 6 Uhr beſucht Jn dieſer Zeit
werden unter Aufſicht einer Lehrerin zunächſt die Schularbelten
angefertigt Danach werden die Mädchen angehalten allerlei
weibliche Handarbeiten vorzunehmen auch müſſen ſie die dort
gebrauchte Wäſche wie Handklücher Wiſchtücher uſw waſchen
trocknen und rollen lernen Jn der übrigen Zeit werden bei
gutem Wetter Vallſpiele Reifſpiele uſw vorgenommen oder
Spaziergänge veranſtaltet Vorausſichtltch wird im Laufe der
nächſten Jahre auch noch eine Kochſchule eingerichtet werden
Die Thellnahme an dieſen Horten iſt frei jedoch hat jedes Kind
für den täglich verabreichten Kakao nebſt einem Brötchen
wöchentlich 20 Pf zu entrichten Nehmen zwei Schweſtern zu
gleicher Zeit an einem Horte theil ſo haben beide zuſammen
nur 30 Pf zu zahlen Für die Kinder aus Cröllwitz undTrotha iſt allerdings der Beſuch des Mädchenhortes infolge des
weiten Weges zunächſt noch wenig empfehlenswerth jedoch
wird dieſer Uebelſtand beſeitigt werden wenn der Ban der
Mittelſchule in Giebichenſtein vollendet ſein wird da dann der
Mädchenhort dorthin verlegt werden ſoll Die Einrichtung der
Horte wird allſeitig als eine ſehr ſegensreiche anerkannt ſo daß
in den atlſtädtiſchen Horten gewöhnlich mehrere Hundert über
zählige Meldungen vorllegen

Stadttheater Zum Gaſtſpiel der Kammerſängerin Frau
Erika Wedekind wird darauf aufmerkſam gemacht daß die
vorausbeſtellten Billets ſchon von heute ab an der Kaſſe des
Stadttheaters zu entnehmen ſind Von Donnerstag mittag an
wird über dieſelben anderweit verfügt Am Mittwoch Nach
mittag findet die erſte Schülervorſtellung zu bedeutend er
mäßigten Preiſen ſtatt Wallenſtein s Lager und Das
Lied von der Glocke gelangt zur letzten Aufführung
Abends Der Evangelimann und Die Puppenfee

z Blinden Konzert Am Sonntag den 1 Dez nach
mittags 5 Uhr findet in der hieſigen ProvinzialBlindenanſtalt
eine Muſikaufführung ſtatt deren Ertrag zur Unterſtützung hilfs
bedürftiger Blinder Verwendung finden ſoll Das Programm
von dem im Jnſeratentheil näher Einſicht genommen werden
kann weiſt vorzugsweiſe die Größten der Tonheroen auf
Bach Beethoven Brahms Schumann Chopin uſw Jm Jn
tereſſe des guten Zweckes und im Hinblick darauf daß die müſi
kaliſchen Leiſtungen der Zöglinge genannten Jnſtituls ſich all
gemeiner Beliebtheit erfreuen iſt dem Konzerte ein zahlreicher
Beſuch und ein guter Erfolg zu wünſchen Eintrittskarten zu
150 M und 1 M ſind in der Muſikalienhandlung von H Hothan
Gr Steinſtraße zu haben

Risler Klavier Abend Jm Anzeigentheille der
heutigen Nummer wird das Progrämm des Klavierabends be
kannt gegeben den Edouard Risler am 2 Dezember in den
Kaiſerfälen veranſtaltet Dieſes Programm und Risler s an

erkannte Künſtlerſchaft entheben uns der Nothwendigkeit zur

machen Möchte der gefeierte Künſtler hier wie allerorten
einem regen Jntereſſe begegnen

Ueber nationalen Zwang zur ſozialen
Reform hielt geſtern abend Herr Dr Maurenbrecheraus Berlin im Saale des Hotels zur Tulpe vor einer von eiwa
70 Perſonen befuchten öffentlichen Verſammlung einen längeren
anregenden Vortrag in dem er ausführte daß die ſoziale
Stimmung die zu Anfang der 90 er Jahre des vorigen Jahr
hunderts ſo lebhaft auftrat in den letzien Jahren aber verloren
aing infolge des jetzigen wirthſchaftlichen Niedergangs natur
nothwendigerwelſe wieder aufleben und erſtarken müſſe Da die
Regierung die aufs dringendſte erforderliche Abwehr der nord
amerlkaniſchen Konkurrenz die unſer Wirthſchaftsleben zu er
drücken drobe auf dem falſchen Wege der Erhöhung der Schutz
zölle verſuche wüſſe aus der Nation heraus verſucht werden die
Agrarler als Regierungspartei zu verdrängen eine regierungs
fäbige Oppoſitionspartei zu gründen und die Arbeiterſchaft zur
Mitarbeit im nationalwirihſchaftlichen Sinne zu gewinnen
Das lehgenannte Ziel zu erreichen bedürfe es eines Brücken
ſehlages für die Arbeiter und ihre Gewerkſchaften damit ſie
mehr nationale Geſinnung zeigen könnten als bisher unler
ſozialdemokratiſcher Fübrung Man ſolle und wolle ihnen von
ſeiten der Nationalfoziglen volle politiſche Gleichberechtigung und
Bewegungsfreiheit gewähren möge ſie an der Verwaliungs
organtfatſon im kommunalen Leben und im Stagtsweſen iheil
nehmen laſſen ihnen gleiches Wahlrxecht ohne Klaſſeneintheilung
für ſtädtiſche Körperſchaften und Landtage gewähren und ſie
überhaupt anf jede Weiſe hinſichtlich Bildung Lebenshallung
und wirkbſchaftlicher Kraft zu heben ſuchen Der mehrmals in
dieſem Vortrage zum Ausdruck gelangten Anfforderung auch hier
in Halle eine Verrinigung zur Erreichung dieſer national
Ken Ziele zu gründen nud zunächſt in Vorbeſprechungen zu

leſem Vehnfe einzutreten leiſtelen eüwa 30 Herren Folge neben
einlgen Lehrern zumeiſt Studenten Der Vortrag ſand lebhaſten
t all ſeine naächhallige Wirkung wird man noch abzuwarien
aben

Zum Krankkachen oder e zum Todtlachen
agt man immer dabei iſt s Lachen doch ſo geſund Wäre d

wurden im ganzen 7 Offerten von hieſigen Fuhrunternehmern V

Empfehlung des Beſuches des Konzertes noch viele Worte zu
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nicht der Fall von den Kalſerſälen aus wären ungeſtern genügend mit Patienten verſehen werden Mag
Johannes der von ſeinem letzten Beſuch vor zwei Jahren her
noch in guter Erinnerung ſteht hat dieſe Erinnerung durch einen

Artragsabend wieder aufgefriſcht und mit ihr ſpätherbſtlich
geſtimmte Gemüther Es erfordert ſchon Kunſt wenn einer
allein zwei Stunden über die Unterhaltung eines verwöhnten
Publikums beſtreiten ſoll Einem Robert Johannes iſt dieſe
Kunſt eigen mit jeder Nummer ſeines reich altigen Programnmis
bietet er etwas Neucs und entwickelt ſo in verhältnißmäßig
engem Rahmen die hen ung Mannigfaltigkeit Sein Pro
gramm iſt geſchickt zuſammengeſtellt Schon daß Johannes als
Einleitung zwei ernſte Gedichte Die Näherin von Volkmar
und Zu eng von Richard Dehmel Proben der Armelent
dichtung gewählt hatte erhöhte die Wirkung ſeiner Vorträge
er hatte mit dem Ernſt des Lebens dem ſonnigen Humor die
günſtigſte Folle gegeben Wenn man von einem echten Humoriſten
T und der iſt Robert Johannes auch ſo viel Gemüth erwarten
darf daß er mit ernſten Vorträgen zum Herzen ſprechen wird
iſt Johannes eigentliche Domäne doch der köſtliche Humor Durch
die Pointirung ſeines Vortrages durch ſein Mienenſpiel wirkt
er ſo erheiternd und erfriſchend auf jeden daß man ihn Meiſter
der komiſchen Recitation nennen darf Was beſonders wohl
thitt iſt daß ſich Johannes dabei ſtets fernhält von Ueber
treibungen ja es hat ſich bei ihm geradezu eine Virtuoſität im
Maßhalten ausgebildet die vorbildiich iſt Jm ernſten Vortrag
mögen den Recilator viele übertreffen im heiteren ihnl s ihm ſo
leicht kelner gleich Vor allem Dialetidlchtungen interpretirt
er ſo landläufig echt und dabei doch faſt allgemein verſtändlich
daß es nicht nur Oſtpreußen ſondern auch Sachſen Vergnügen
macht ihm zuzuhören Das inhaltlich überall aktuelle Gedichtchen
Wir buddeln von L Blätter Een Moſtermäke vom oſt

preußiſchen Dichter und Mühlenbeſitzer Reichermann Mein
Vater is e kleines Maunche von Joſ WienerBraunsberg der
Schüleraufſatz Die Babys und R Johannes eigene Dichtungen
reſp Umdichtungen Die Fliegen und De kloge Profeſſor
mit dem der früher in Königsberg jetzt in Breslan wohnende
Profeſſor Felix Dahn Verfaſſer von Ein Kampf um Nom
gemeint iſt fanden den lebhafteſten Beifall Das Publikum kam
aus dem Lachen gar nicht heraus Einen würdigen Schluß des
amüſanten Abends bildete die im Koſtüm vorgetragene öſt
preußiſche Dtalekt und Charakterſtudie Tante Malchen erzählt
von den Königsberger Kaiſertagen Hoffentlich läßt Robert
Johannes bis zur nächſten Wiederkehr micht wieder zwei Jahre
verſtreichen

J,m Weltpanorama, Gr Ulrichſtraße 6 wird in
dieſer Woche die Riviera gezeigt ein herrliches Stückchen
Welt deſſen Anblick in Bildern einen Beſuch ſehr lohnend macht
Zunächſt erblicken wir die ſchön gelegenen Orte Hyères Graſſt
Villafranca den Luftkurort Cannes ferner das prächtige Nizza
in vielen Anſichten unter deren beſonders die Strand und
andere Promenaden hervorſtechen Auch Hafenbilder mit Panzer
ſchiffen c werden geboten Zuletzt ſtatien wir noch Mongreo
dem Reiche des Fürſten Albert einen Beſuch ab deſſen Palais
wir erblicken Beſonders ſchön präſentirt ſich dann Monte
Carlo in deſſen Kaſino und Spielſäle wir hineingeführt werden
Kurz die Serie bietet in dieſer Woche eine der berrlichſten
Gegenden Europas die viele Bewunderung finden dürſten

Langfinger Unlängſt wurde vor dem Ritter ſchen
Geſchäft in der Leſpzigerſtraße ein Knabe abgefaßt der einer
Frau das Portemonnaie mit Jnhalt aus der Taſche geſtohlen
hatte Die Eigenthümerin des letzleren möge ſich zur Empfang
nahme bei der Kriminal Abtheilung Zimmer Nr 68 melden

Todesfälle Jm Laufe der vergangenen Woche ver
ſtarben in Halle N 18 Perſonen einſchl 2 in hieſigen Kranten
hänfern verſtorbener Ortsfremden und zwar an Schwäche 3
Herzſchlag Scharlach und Dipbtheritis 1 Darmkatarrh 1
chron Nierenentzündung 1 Katatonie 1 Altersſchwäche 2 an
geborener Lues 1 Lungenſarkom Lungenſchwindſucht 1 Diph
therie Schlaganfall 1 Krämpfen 2 allgemeiner Lebens
ſchwäche 1 0

Bibliothek Den in Bündorf und im benachbarten
Büſchdorf eingerichteten Lehrer und Schülerbibliotheken
hat ein Einwohner von Milzan der nicht genannt ſein will
gegen 1000 Bände übermitteln laſſen

Elektriſche Entladungen wurden wie uns eln
Leſer aus Döllnitz ſchreibt in der Nacht zum Donnerstag
zwiſchen 12 und 1 Uhr am ſtarkbewölkten Südoſt Himmel be
obachtet Donner wurde nicht vernommen Die VBlitze waren
ſogenannte Flächenblitze die von einem ſtarken Regenſchauer be
gleitet waren

Neuer Pfarrer Die durch den Tod des Herrn Paſtors
Oehler vakant gewordene Pfarrſtelle in Lochau wird im
Frühjahr durch Herrn Paſtor Weber Plennſchütz beſetzt werden

Ausreißer Auf der Straße von Großkugel nach
Gröbers wurde am Sonnabend ein Bulle der nach Halle
transportirt werden ſollte plötzlich unrnhig ſo daß die beiden
Führer die Gewalt über das wüthende Thier verloren Un
glücklicherweiſe hatte der eine Führer die Leine um die rechte
Hand geſchlungen und kam zu Falle ſo daß er eine Strecke weit
ſortgeſchleift wurde das Fleiſch der oberen Handfläche wurde
ibm hierdurch förmlich abgeſtreiſt Erſt durch Aufbietung von
Hilfsmannſchaften gelang es nach vieler Mühe den Ansreißer
wieder zu feſſeln

Vereine und Verſanmlnngen
Mietherve rein Halle und Vororte Jn einer

am Sonnabend im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltenen
Vorſtandéſitzung des Miethervereins wurde definitiv die Errich
tung einer offiziellen Geſehäftsſtelle beſchloſſen Sie wird
Herrn C Mikusky Delitzſcherſtraße 19 übertragen Mitglieder
des Vrreins ſowie alle Miether von Halle und Vororlen die
dem jetzt ca 300 Mitglieder zäblenden Vereine beitreten möchten
können dort Rath in allen wirthſchaftlichen und Verſichernngs
angelegenheiten wie auch in Rechtsſtreitfragen uſw erhalten
Ferner erfolgt dort der Nachweis für alle Arten von Mieths
räumen Geſchäſtslokale Wohnungen Der Anſchluß des Vereins
an den Centralverband Deutſcher Miethervereine ſowie des
Bundes Deutſcher Bodenreformer auch die Einführung einer
Miether Zeitung als Vereinsorgan iſt in Ausſicht genommen
Nachdem ferner am Sonnabend einige neuangemeldete Mitglieder
aufgenommen worden waren fand eine Vorbeſprechung über die
Tagesordnung der im Jannar ſtattfindenden Generalverſammlung
ſtatt wobei auch eine etwaige Stellungnahme bezüglich der pro
jektirten Uebernahme der Straßenreinigung durch den Mag ſtrat
und die ev theilweiſe Koſtenabwälzung zu Laſſen der Wiether
Erwähnung fanb

Kaufmänniſcher Verein Halle a S Der geſtern
am Montag im Börſenſaale veranſtaltete Recitatſons
abend war von den Vereinsmitgliedern und ihren Danren ſo
gut beſucht daß zahlreiche Anweſende ſich mit Stehrplöhen be
guügen mußten Die Darbietungen des Charalterdarſtellersunſeres Stadttheaters Heren e dmund Kunath warei
eigentlich mehr eine Vorleſung als eine Recikation zu nehnen
denn nicht wur las der betreffende 5 ſämmtliche zum Vor
trag kommende Dichtungen ans dem Buche ab ſondern er ver
mied es theilweiſe wohl aus ſtimmlicher Oelonomie inſolde
des ungemein langen Programms die Vorträge durch Auednck
und Accentuirung dramatiſch zu beleben Dies trat beſondere
bel dem erſten Vortrage dem ergreifenden Epos Enveh Arden

r Kunalh ſeine on
4 Publikum binein

von Tennyſon hervor um ſo mehr als
ſich ſchr wohllautende Stimme nicht in



ſondern auf das Buch faſt ſenkrecht hinab richtete Lebhaflegeſtalteten ſich J he s Balladen Der Todtentanz t
Der Gott und die Vojadere woranf Coppee s wuüchtiger
Streik der Schmiede den erſten Theil abſchloß Der zweite

Theil des Abends der ſich bis I 12 Uhr ausdehnte wunfaßte
Wildenbruch s überaus wirkſames Hexenlied Bierbanm s
ſehr witzige Schilderung eines Konzerls zwei en von
Guy de Maupaſſant das eigenartige ſtimmungsvolle Ein
Glas Bier und das reinkomiſche Fäßchen Den Beſchluß
machte dann Wolzogen s etwas weitansgeſponnene
humoriſtiſche Erzählung Die Gloriahoſe Die Anweſenden
waren zwar von der übermäßigen Fülle des Gebotenen elkwas
ermüdet ſpendeten jedoch beſonders bei den heiteren Nummern
lebhaften Beifall

Gewerkverein der graphiſchen Berufe und
Maler GH Jn der am Sonnabend im Reſtaurant Caprivi
abgehaltenen Monatsverſammlung wurde der Vorſtand für das
Jahr 1902 gewählt elbe

r Bölingen 1 Vorſitzender Knöchel 2 Vorſitzender
äittbeis Kaſſirer Bloß Schriftſührer rickardt Beiſitzer

und Ortsverbandsvertreter Oswald und Schlegel Reviſoren
Als Delegirte für den am 8 Dezember in Leipzig ſtattfindenden
Bezirlstag wurden gewählt Bölingen O Beyer und Bloß

Der Bäckerinnungs Geſangverein, der Geſang
verein Wiederhall und der Männergeſangverein Giebichenſtein
halten am 27 d Mis in der Saalſchloßbrauerei ein Wohl
thätigkeitskonzert ab wobei auch die Kapelle des Herrn Muſik
direklor Henſchel mitwirkt

Der Geſangverein Oſſian gegr 1871 Dirigent
Herr Alfred Schmidt feiert nächſten Sonnabend den 30 d
in den er n ſein 30jähriges Stiſtungsfeſt Da ſchon
felt längerer Zeit umfaſſende Vorbereitungen getroffen ſind ver
ſpricht das Feſt einen würdigen Verlauf nehmen zu wollen
Das von dem Dirigenten zuſammengeſtellte Konzerkprogramm
enthält neben a capella Chören und Liedern am Klavier noch
einige größere Chorwerke mit Orcheſterbegleitung die durch den
vortrefflich geſchulten Chor mit beſonderer Sorgfalt einſludirt
ſind Es baben ſich zu dem Feſte auch die befrenndeten Geſang
vereine aus Sangerhauſen und Weißenfels angemeldet welche
gleichfalls durch einige Lieder auf dem Programm mit vertreten
ſind Den darauffolgenden Sonntag findet ein Frühſchoppen
Konzert mit ſich daran anſchließendem gemeinſchaftlichen Mittag
eſſen im Vereinslokal Hotel zur Stadt Dresden ſtalt worauf
dann den auswärtigen Sängern ein Abſchiedstrunk von ſeiten
des Vereins dargebracht wird

Der EvangeliſcheArbeiter Verein hielt geſtern
abend in der Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 ſeine
Monatsverſammlung ab die recht anregend verlief Herr
Dr Mühlpfort Sekretär der Handwerkskawmer hielt einen
Vortrag über den Werth der Arbelt Kommenden Freitag
abend findet eine Sitzung des Verwaltungsrathes und der Ver
trauensmänner ſtatt es wird in derjzelben u a über die Ver
bandsſterbekaſſe geſprochen werden Dem Verbande der Sterbe
kaſſen der Evangeliſchen Arbeitervereine ſind bis jetzt 15 Vereine
mit zuſammen 3000 Mitgliedern beigetreten es können anch die
Frauen der Mitglieder derſelben beitreten Der Beitrag iſt
ganz gering nämlich 10 Pf pro Monat pro Mitglied Auf
merkſam gemacht wurde auf das am 8 Dezember ſtattfindende
Stiftungsfeſt der Gefangsabtheilung des Vereins das in Form
eines Unterhaltungsabends in der Herberge zur Heimath ge
keiert wird desgleichen anf das Stiftungsfeſt des Brudervereins
in Eilenburg das am ſelben Tage gefeiert wird Die nächſte
Vereineverſammlung findet am 9 Dezember die Weihnachts
feier am 29 Dezember in den Thalla Feſtſälen ſtatt Zum
Schinß wurde einiges über die ſtatigehabten Stadtverordneten
wahlen geſagt und dabei feſtgeſtellt daß eine Anzahl Mitglieder
des Vereins ſozialdemoratiſch gewählt haben Von mehreren
Rednern wurde ein ſolches Verhalten ſcharf verurtheilt und be
tont daß dieſe Mitglieder am beſten thälen ſich aus dem Verein
abzumelden

Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle
Schluß aus dem Morgenblatt

Wie der Hr Vorſteher vor Eintritt in die Tagesordnung mit
theilt ſind folgende Sachen eingegangen I eine Petition einer
rn Anzahl Steuerzahler betr Ausbau der Wotf
chlucht 2 eine Eingabe mehrerer an das hieſige Elektricitäts

werk angeſchloſſener Geſchäſftslenke um eine Reform des Tarifs
und 3 eine Zuſchrift des Herrn Kommerzienraths Emil Steckner
wbigen Veſihers des Dzondi ſchen Gartens in der er um ander
weite Fluchtlinienfeſtſetzung für jenes Terrain erſucht

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft den Antrag Vertrauens
votum für die unbeſoldeten Stadträthe S Morgenbl

2 Für Schreibmateriglien und Bureaubedürfniſſe werden zu
den bewilligten 2000 die bereits um 233 M überſchritten
ſind nes 800 M ausgeworfen Referent Herr Stadtv Aß
mang
3 Ueber die Errichtung einer Schuldeputation refexirt
Herr Vorſteher Dittenberger Die Verſammlung beſchließt
gemäß dem Magiſtralsantrag

daß 1 die evangeliſche und die katholiſche Schulkommiſſion
anfgehoben werden und eine Schuldeputation gebildet wird
welcher die Verwallung und Beauſſichtigung ſfämmillcher hie
ſiger ſädtiſcher Polks und Mittelſchulen zuſteht

2 dieſer Deputation folgende Mitglieder angehörena der Magiſtrats Dirigent als Verſißenrer

zwei weitere von dieſem zu ernennende Magiſirats
mitglleder zu denen der Skadtſchulrath zu gehören hat falls
derſelbe nicht Kreisſchulinſpektor iſt

c drei von der Stadiverordueten Verſammlung aus ihrer
Diltle zu wählende Stadtverorduete

fünf des Schul und Erziehungsweſens kundige Männer
von denen der eine ein evangeliſcher Geiſtlicher der andere
ein Mitkkelſchulrektor und der dritte ein Volksſchulrektor
ſein muß

e die Krelsſchullnſpelloren
Dle Wahl der unter d aufgeſührken Perſonen erfolgt durch die
übrigen Mitglieder der Schuldeputation Jſt nicht einer der
Kreisſchulinſpeltoren katholiſcher Geiſllicher ſo muß eines der
nach d zu wählenden Mitglieder ein katholiſcher Geſſilicher ſein
Mit Ans nahme des Magiſtrals Dirigenten und dex Kreisſchul
inſpektoren werden die Stellen in der Schuldeputation auf ſechs

beſeht jedoch ſteht es dieſen Stelleninhabern frei das
litt uach drei Jahren niederzulegen Wiederernennnug und

Wiederwahl nach Ablauf der Amlsperiode ſind ſtatthaft Tritt
der in Abſatz 3 Satz 2 erwähnte Fall ein ſo hat die Wahl des
kalhollſchen Gelſtlichen bei der nächſten Veſetzung einer der in
Abſatz unter d genannten Stellen erfolgen Das Mandatder Magiſtratsmitglileder und der Siablverechneten erliſcht von

elbſt ſobald ſie wicht mehr den ſtädtiſchen Körperſchaften an
Die Mitglieder der Schuldeputatien außer dem

MagiſtralsDirigenten und den Kreisſchulinſpeltoren bedürfen für
jede Amtsperlode der Beſtätigung der kgl Regierung

Herr Stadlv Krüger halte es bemängelt daß die Geiſtlichen
in die Schuldeputatlon werden ſollen Die
Schule doch berufen für das Leben zu bilden und aus dem
Leben ihren Stoff heraus ugrelfen da gupfehle es ſich nichtGelſtlichen Einfluß einzuränmen Dte denen ſelen ja glücklich

vorüber wo die Gelſtllchen allein über die Schulen zu gebeten
halten Nach der Konſirmatlon frage den Schüler kein Menſch
mehr was er in der Rellgionsſtunde ſondern nur wasex für das Leben gelernt den komme in Belracht Herr Stadt

verordneten Vorſteher Dittenberger meint man möge zur
ſlehen wie man wolle jedenfalls werde der Entwurf

den Geiſtl d
der Erxrlchlung einer Schuldepelallen nur geuehmlgt wenn auchrrichtung h epe her
Berſieher ſchlägt vor a bei gew Der HerScetet du Stibivece net

Derſelbe ſetzt ſich aus folgenden Genoſſen S

vor zu entſenden Herr Stadiv Grote be
es ſei unabweisbar den einzigen Schulmann den die Ver

tig habe Herrn rer Meyer bhineinzuwählen Herr
Stadtv Lembſer erklärt zu Gunſten des Herrn Meyer zurück
treten zu wollen ein Vorſchlag dem widerſprochen wurde Es
kommt zur Zettelabſtinmung die für Kohlſchütter 45 Ditten
berger 45 Meyer 24 und Lembſer 21 Stimmen ergiebt Ge

e alſo die Herren Kohlſchütter Dittenberger
un eyer4 Der Finglabſchluß der n wird genehmigt und
die Nachbewilligung von 2263 M ausgeſprochen Der Ueber
ſchuß der Betriebsverwaltung belänft ſich auf 13,642 72 d h

r gegen den Voranſchlag 7842 72 M Referent Herr Stv
mann

5 Für den Kanalbau des Stadtgutes werden 679 86 M nach
See elerenten die Herren Stadtbv Grote und

midt
6 Die große mechaniſche Leiter der Berunfsfeuerwehr

bat durch den bäufigen Gebrauch derart gelitten daß ſie um
den nothwendigſten an ihre Gebrauchsfähigkeit zu ſtellenden An
fordernngen zu entſprechen einer gründlichen Reparatur unker
worfen werden muß die der Firma Magirus in Ulm a D
übertragen werden ſoll Die Koſten betragen 296 Mark
Der Referent Herr Stv Aß mann empfiehlt die Vorlage Herr
Stv Döh ler fragt an warum die Leiter nach Ulm geſandt
werden umiſſe ob man die Reparatur nicht auch in Halle machen
könne Herr Stv Aß mann exwidert es handle ſich um ein
Patent der Firma Magirns es handle ſich um Spezialtechnik
Herr Stv Brinkmann beſtätigt das Ohne unſeren Halle
ſchen Gewerbetreibenden nahe zu treten ſei doch zu erwarken daß
bei der Reparatur die thatſächlich Speziglarbeit ſei wenn man
ſie hier ausführen laſſe mehr verdorben als gutgemacht werde
Zudem handle es ſich um eine geringe Summe

Ein Vertrag über die Herſtellung eines Thonrohr
kanals in der Röpzigerſtraße zwiſchen Buggenhagen
ſtraße und Hafenbahn der mit dem Jntexeſſenten Ritterguts
beſitzer Beyer abgeſchloſſen werden ſoll wird genehmigt und die
erforderlichen Koſten 3300 von denen 2430 M von Herrn
Veyer zurückerſtattet werden bewilligt Ref die Herren St V
Grote und Schmidt

Punkt 8 und 10 werden zuſammen verhandelt Der Referent
Herr Stv Richter trägt den Fingalabſchluß des durch die
Eingemeindung bedingten Nachtragsetats der Kämmerei
verwaltung vor der Ueberſchreitungen in Höhe von 35,518 M
auſweiſt Der Referent bemerkt dabei daß allein fürPflaſterungen in den Vororten der Etat um 19,000 M über
ſchritten ſei Dieſe Thatſache beweiſe daß für die Vororte
kein Grund beſtehe wie das ſo oft geſchehen ſei zu klagen es
ſeien ihnen die Verſprechungen die Halle gemacht nicht gehalten
worden Herr Stv Em mer führt aus man anöge nur ein
mal angeben wofür die 19,000 M ausgegeben feien Er kann
ſich da er genan wiſſe daß nur Pflaſterreparaturen keine
a ahternngen ſtattgefunden die Etalsüberſchreitung nicht er
lären
Herr Stv Richter entgegnet das könne erſt bei der Rech

unngsprüfung nachgewieſen werden Herr Siv Spindler
meint es ſei nicht berechtigt geweſen daß der Herr Referent
ſolche Seiten ſebe gegen die Vertreter der Vororte ausgetheilt
Wir haben uns nicht hierher gedrängt wir ſind von Halle
geholt worden Herr Stv Richter behauptet er fei objektiv
geblieben Wie der Referent dann weiter ansführt ſeien bei
dem Finalabſchluß unter Kämmereikaſſe folgende
Abſchreibungen nachzubewilligen 20,931 M bei der Vermögens
verwaltung 72,530 M bei der Kämmerei Betriebsverwaltung
und 58,428 M beim Anleihekonto Die Zahlen ſeien nicht un
gewöhnlich denn im Vorjahre hätten ſie z B für die erſte
Poſition 38,000 für die zweite 82,000 M betragen Der
Kämmereietat weiſt im übrigen einen Ueberſchuß von 234,000
Mark auf darin ſind jedoch 67,000 M enthalten die der Fiskus
für Steuereinſchätzungen in den Jahren 1893 bis 1895 gezahlt
hat die alſo als nur einmalige Einnahmen anzuſehen ſind
Der Betrag wird ſo bald nicht wiederkommen Es bleibt dem
nach nur ein Bekrag von 167,000 M als Ueberſchuß Das ſei
nicht mehr ſo viel als ſonſt Das beweiſe daß wir in
gegenwärtiger Zeit mit anderen Faktoren zu rechnen haben
Die auf 1,560,000 M veranſchlagte Einkommenſteuer habe
358,355 M mehr eingebracht die Grundſtener mit 617,000 M
veranſchlagt 26,000 M mehr Die verlangten Nachbewilligungen
wurden ausgeſprochen
Jnzwiſchen iſt eine Jnterpellatlon eingegangen in der ſieben
Stadtverordnete anfragen ob denn unſere ſtädtiſchen
Behörden gar keine Möglichkeit haben den entſetz
lichen Geſtank der Cröllwitzer Papierfabrik zu be
ſeitigen Herr Stadtralh Sch nacken burg theilte mit
momentan löoſſe ſich nichts thun da die Fabrik die Verbeſſerungs
anlagen geſchaffen Einſpruch gegen die Anordnung der Polizei
quf Einſtellung des Sulfatbetriebes erhoben hat eine Klage
die gegenwärtig beſm Oberverwaltungsgericht ſchwebe
Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort Herr
St V Gieſe der darlegt daß die Kalamität über die ſchon
öffentlich ſo vlel geredet iſt noch immer beſlehe Herr Stadt
rath Schnackenburg Beſchwerden über üble Gerüche der
Papierfabrik ſind uns in letzter Zeit nicht zugegangen Es iſt
alles geſchehen was in der Sache geſchehen konnte Die Polizei
führt jetzt ſorgfältig Buch über jede Beläſtigung die ſich durch
die Ausdünſtungen der Fabrik bemerkbar machen Daß in letzter
Zeit keine Beſchwerden eingegangen ſind hat ſeinen Grund
glaube ich darin daß die Fabrik eine neue Anlage geſchaffen
hat um dem Uebel zu begegnen Die Anlage iſt ugch dem Gut
achten unſerer Sachverſtändigen geeignet ihren Zweck zu erfüllen
Daß ſie noch nicht idegl funktionirt ſei zugegeben aber die
Verſuche dauern noch fort und es wird ſcharf Obacht gegeben
ſowohl ſeitens der wie des Gewerbeinſpektors und
des Kreisarztes So lange das Oberverwaltungsgericht
bei dem ſich die Sache jetzt befindet noch nicht geſprochen
können wir nichts thun Wer eine Beläſtigung empfindet der
möge jedesmal unverzüglich der Polizei Mittheilnng machen
Herr Siv Grote Jch wundere mich daß der Polizei in
letzter Zeit von dem Uebel nichts bekannt geworden iſt Wer
wie ich im Norden wohnt iſt über des Bemerkbarwerden der
Gerüche anderer Anſicht Auffallend iſt daß der Geſtank
ſich immer gerade nachts ſo furchtbar geltend macht
So war es ulſcht zum Aushalten vergangene Freitag Nacht fo
dick und re drang der unerträgliche Geruch in die Zimmer
Daß die ärgſte Beiäſtigung gerade immer während der Nacht
gefchieht iſt mir unerklärlich Herr Stadtrath Schnackenburg
möge nur einmal ſo um Mitternacht ſeine Schritte in unſeren
Bezirk nach dem Norden lenken Jch habe mich oft genug bei
der Polizei bekllagt Sie mag nur den Geruch mal ſelbſt riechen
und ihn ſich nicht immer von uns vorriechen laſſen Eine ge
ringe Möglichkeit beſteht daß der Geruch nicht blos von der

abrik ſondern vielleicht auch von der Knochenmühle kommt
err Stv Fiſcher Andere Fabriken verderben auch die Luft

und nicht blos iſt die Paplerfabrik der Uebelthäter Wir Cröll
witzer werden alt bei dem Geruch Stürmiſche Heiter
kelt Herr Stadtrath Schnackenburg Meine Herren es

nichts daß Sie über den Uebelſtand in ihren Vereinen

et die Herren Kohlſchütter Dr Lembſer und ihn ſelbſt

me

chimpfen oder auch an die Zeitungen ſchreiben Sie müſſen
lets ſogleich der Polizei Mſithellung machen Herr Stv

Kohlſchütlerz Man kann nicht jedesmal zur Polſzei laufen
wenn man die Beläſtigung verſpürt Wohl aber er ehtt eseinmal wieder ua uſg nicht döch das billfge un
onzefſionlrte Verlahren bei der Nacht wieder gebraucht wird

e nach dem anderen arbelket Die Reviſion
ne Anmeldung geſchehen Jch weiſe

Veget hin daß das veränderte ſchädliche FabrikationsVerſohren doch nur z feſtgeſtellt werden können dur
eine unerwartete rächtliche Reviſion der Fabrik Herr

während man am Ta
mühle allerdings

uch Klauert waltete ſeines Amtes init Geſchmad v

Stadtrath Schnackenburg ſtellt feſt dimmer ſlets und ſtändig Tag und Nacht nach t de Arie
konzeſſionirten Verfohren arbeite ſie habe aber nenerdi
eine Anlage geſchaffen um die damit verönndenen
angenehmen Begleiterſcheinungen zu beſeitigen Herr Stadt
Aßmann Herr Kollege Grote hat mit ſeinen Ausführnn T
recht ich bewundere die Langmuth unſerer Poli Ken
Die Leiter der Fabrik müſſen ſich geradezu über die Sache in
Fäuſtchen lachen Herr Stadtv Krüger Wenn ein anderen
Unternehmen etwa die Knochenmühle die Luft verpeſtete dan
würde die Cröllwitzer Papierfabrik den Miſſethäter ſchon längſt
ermittelt und ſich auf ihn berufen haben Die Fabrik hat die
Unverfrorenheit gehabt daß ſie ohne Konzeſſion ein neues Ver
fahren einführte Sie hat vielleicht auch jetzt die Unverſroren
heit und umgeht die Rückkehr zum alten Verfahren Fachlente
hoben in der Preſſe dargelegt daß ſich leicht wieder zum
Sodaverfahren zurückkehren laſſe und das dürfe man glauben
Herr Stadtrath Schnackenbürg Jch kann zur Zeit
nichts machen Rückkehr zum alten Verfahren binnen dref
Tagen wurde der Fabrik zunächſt aufgegeben dann auf Antrag
eine Karrenzfriſt von ſechs Wochen gewährt und dann noch
eine Nachfriſt von zwei Wochen Jch muß jetzt
die Fabrikation mit Sulfat ruhig dulden bis meine
Verfügung rechtskräftig geworden iſt bis das Oberverwaltungs
gericht eine Entſcheidung getroffen hat Zugreifen kann ich
allerdings ſchon dann wenn ſich der Uebelſtand
als eine Schädigung der Allgemeinheit heraus
ſtellt wenn erhebliche Nachtheile für die All
gemeinheit entſte hen Herr Siv Reck meint daß die
Gerüche ſich gerade nachts ſo beläſtigend geltend machen llege
in der veränderten Luflbeſchaffenheit Herr Stv Greßler
giebt der Ueberzeugung Ausdruck die Fabrik werde ohne Auf
gabe des Sulfatverfahrens nie eine gründliche Beſſerung herbei
führen Die Direktion ſelbſt hätte geänßert wer
ein Mittel fände die üblen Sulfatdüfte zu
unterdrücken der könne Millionen verdienen

Herr Stv Baunmert Jch bin einer der Sachverſtändigen
geweſen die die Fabrik beſichtigt haben Das Uebel liegt in der
Verarbeitung des Strohs bei der man vom Soda zum Sulfat
übergegangen iſt Der Uebergang hat ſich ganz allmählich voll
zogen Ganz allmählich hat ſich der Gebrauch herausgebildet
beim Strohkochen den Salzverluſt anſtatt durch Soda durch
Sulfat zu erſetzen Schon vor 10 Jahren iſt langſam damlt be
gonnen nnd dann ſei eine immer größere Steigerung eingetreten
So kommt es daß man dle Beläſtigungen erſt in letzter Zeit
bemerkt Daß es nachts ſtärker riecht als am Tage hat ſeinen
Grund in der Thatſache daß nachts der Betrieb forcirt wird
Unſer Geruchsſinn iſt außerordentlich empfindlich gegen
Sulfat Selbſt der 446 Millionſte Theil
eines Milligramms Sulfat iſt für unſeren Geruchsſinn
noch imſtande unſeren Geruchsnerv zu reizen Die Sulfatdünſte
unſchädlich zu machen iſt außerordentlich ſchwer ja für den
techniſchen Betrieb unmöglich da die Koſten ungemein hoch ſind
Die Verbeſſerungsanlage Kondenſation der Dämpfe und Ver
brennnng iſt übrigens nur erſt für einen Theil der Betriebs
anlage eingeführt Bei der Natronverdampfung die zweite
Quelle des Uebels iſt eine ſolche Anlage noch nicht vorhanden

Herr Stv Krüger Jch lerue heute die Polizei von einer
ganz neuen Seite kennen Nehmen Sie an Es betriebe jemand
eine Gaſt wirthſchaft ohne Konzefſion ob da dle
Polizei ruhig zuſieht weil ihre Verfügung noch nicht durch einen
oberrichterlichen Spruch beſtätiat iſt Oder es würde eine Ver
ſammlung abgehalten ohne Konzeſſion ohne polizeiliche An
meldung ob die Polizei das wohl ruhig geſchehen ließe weil
die Beſtätigung ihrer Verfügung noch fehlt Wenn die Polizei
ſo anſehnliche Energie bei kleinen Dingen entwickelt dann wäre
es gut wenn ſie dieſe Energie auch der Millionengeſellſchaft
gegenüber bezeigen wollte

Der Gegenſtand wird damit verlaſſen Und man wendet ſich
der Beſprechung des inzwiſchen eingegangenen Schreibens der
unbeſoldeten Stadträthe zu in dem dieſe ihren Rücktritt au
zeigen Das ausfſührliche Referat befindet ſich wie oben er
wähnt im Morgenblatt Alle anderen Punkte der Tages
ordnung wurden vertagt Auch die geſchloſſene Sitzung fiel aus

Muſik
Symphoniekonzert der Sing Akademie

Den Hauptbeſtandtheil des Programmes bildeten Beelhoven s
zweite Symphonie und Liſzis Jdeale elne ſymphoniſche
Dichtung nach Schiller s gleichnamigem Gedichte Zwiſchen
dieſe beiden monnmentalen Werke waren Geſangsvorträge ein
geſirent und den Schlußaccord gab wiederum ein Orcheſterwerk
der von Lifzt glänzendTinſtrumentirte Schubert ſche Reitermarſch
Beethoven kam zuerſt zu Worte Es iſt noch ulcht der kühne
Neuerer der in dieſem Werke zu uns ſpricht Er bewegt ſich
als Symphoniker noch nicht mit der Freiheit die er doch ſchon
in der gleichzeitig eniſtandenen Sonate in moll op 31 be
kundet Ja man kann wohl ſagen daß er ſich in ſeinen zwei
erſten Werken ſymphoniſchen Stils noch an Vorbilder anlehnt
ohne ſich jedoch ſeiner Selbſtändigkeit und Eigenart gänzlich zu
entäußern Während wir aus der erſten Symphonle zuweilen
den Kopf des Vaters der Symphonie des alten Papa Hoydn
hervorlügen zu ſehen glauben erinnert uns das Larghetto der
zweiten an Mozarl s feine Züge Beethoven beherrſchte damals
noch nicht die Kunſt der Jnſirumentation in dem Grade wie wir
ſie an ſeinen ſpäteren Orcheſterwerken bewundern Die ſymphonſſche
Tonſprache iſt noch nicht der unmittelbare Ausdruck ſeines
Geiſteslebens wozu er ſie bald darauf in der titanenheften
Eroica erhob Mit der Ausführung konnte man ſich geſtern

größtentheils recht wohl zufrieden ſern Es waren nur wenige
Stellen denen man eineſ klarere Ausarbeitung hätte wünſchen
mögen Der geiſtige Gehalt der Symphonie das Geſühl inniger
Freunde am Leben und an der Naiur trat überall in die
Erſcheinung Die ausgezeichnete Kapelle des 36 Jnfanterle
Regiments unter der umſichtigen Leitung von Prof Reubke
löſte die techniſchen Schwierigkeiten mit einer bewunderus
werthen Sicherheit die vorzügliche nſammenſetzung trat
noch klarer in der Ausführung der Liſzt ſchen Tondichtung zu
Schiller s Jdealen zu Tage in welcher faſtkiedes Juſtrument
mehr oder weniger ſoliſtiſch zur Geltung kommt Jch rechne
nun die Jdeale nicht unter Liſzi s Meiſterwerke auf dem von
ihm ſo glücklich bebanten Felde der ſymphoniſchen Dichtung und
ich muß offen geſtehen daß mir der ungleich werthvollere

Mazeppa ſelbſt die Hunnenſchlacht oder Hungaria auf dem
Programm lieber geweſen wären Jch muß Felix Weingartuer
beipflichten wenn er ſagt Die Muſik zu den Jdenlen außte
flügellahm ausfallen weil ſie ſich nicht ſhrem Weſen gemäß fre
entwickeln konnte ſondern von vornherein an die aufeinander
folgenden Bruchſiücke des Gedichtes gebunden iſt Trotzdem
ebe ich gern zu daß ſich große Schönheiten darin befindenPer Beifall war nach dieſem Werke ſlärker als nach der Syin

phonie obgleich deren beide Schlußſätze prächtig geſpielt wurden
Der Reitermarſch erfreute ſich einer äußerſt ſchwungvolle
Wiedergabe Frl Droyſen flocht einige Liederſpenden in
Programm ein Mit dem Orcheſter ſang ſie eine Arie aus z
Folkungern und von Hrn K Klauert am Klavier begle
et von Schudert und Brahms Die jugen

ſche Sängerſn iſt ein knoſpendes Talent das ſich erſt u en
ſalten müß um höheren Anſprüchen zu genügen bgelongen ihr Es war in dex exſten Frühllnoszelt von Th
kowsly und vas Vergebliche Ständchen von Brahmsblikum nwöthigte ihr eine n J gerrr

arzt in Frev
heifallsfreudige

h

S

al
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Halte dich
warm

und trage
VSeelenwärmer Leibwärmer
Kniewärmer Rückenwärmer
Brustwärmer Magenwärmer
NMerenwärmer Pusswärmer

Kopfwärmer Armwärmer
Pulswärmer Ohrenwärmer

7 navenſäekehen

Sehultorkragen Jagdwesten

Strickjacken Strümpfe
Iandschuhe Kopfshawls

Zu haben
in unübertroffener Auswahl

zu villigsten Preisen bei

Julius Bacher
Halle a Leipziger Str z

Vernsprecher 2629

Lüke s Hötel
Dorfelder Villards 2

ver Stunde 40
Zu meinem am Mittwoch den

27 November ſtattſindenden

ScRiachtefesterlaqube ich mir ganz ergebenſt ein
zuladen Hochachtungsvoll

B Föllersman Rosengarten Halle a S
Turnverein Guks Muths

Mittwoch u Sonnabend
Abends von 10 Uhr

V Turnübung
f Mitglieder u Zugend

S lurner in der Schulturn
balle in der Taubenſtr

Anmeldnngen werden vom Vor
Ptzenden Zugführer A Korn Streiberſiraße 33 ſowie im Turnraume
entgegen genommen Der Vorſtand

Dresdener Bierhalle
Coburger Bier

Morgen Mittwoch eEr 22

In Halt
Eutree 50 Kinder 30

JDDDawodln

Zur Beſichtigung des Thierparks
täglich gemzet v 9 Uhr Vorm Veſuch des Lokals nach

bis 41 Uhr Nachm 41/2 Uhr freiSaale en rnaere
Mittwoch den 27 d Mts Nachmittags 4 UhrFEülitair Goncert Streichmnſih

ausgeführt vom Trompeter Corps des 75 Feld Artillerie Regiments
unter perfönl Leitung des Königl Muſikdirigenten F Stade

Abonnemeuntsbücher 15 Stück enthaltend ſind zum Preiſe von 3 Mark
an der Kaſſe zu haben

Eintritt 30 Pfg V StadeFreitag den 29 November Abends 712 Uhr
in den Kaisersälen

O on crdes 8Sjührigen Pianisten und Componisten

Leo Paul Schramm aus Wien
Compositionen von Liszt Raubinstein Schumann Chopin Paderewski Schrammete

Ausführliches Programm an den Ansehlagsüulen
Karten zu MK 2,50 1,50 und 1,00 in der Musikalienhandlung HeinrichS Gr Steinstr 14

Montag 2 Dezember er Abends 72 Vnr

in den Kaisersälen
Ha Wwierabermel

Edouargi Risier
Programm 1 Chopin Ballade As Prélude Des Mazurken
A moll C dur Scherzo B molh 2 Sehumann Fantasiestücke

Des Abends Aufsehwung u Grillen In der Nacht Fabel S
S Traumeswirren Ende vom Lied Schnbert Impromptuj Brahms Rhapsodie molh Saint Saens Rhapsodie Auvergne
1 Lis a t Isoldes Liebestod Polonaise B dur

Flügel ans der hiesigen Blüthner Filiale
Karten zu 2 I und 1 Ak in der Hof HusikalienhandlungR Reinhold Koch Barfüsserstrasse 20 S her 2129

eng den 3 Pezemver

III Philharmonisches CGoncert
Ceresa Carren d

mee e 9 5 r unLeipziger Str Str 91

Neu eröffnet

Direktion Gustav Poller
Am Riebeckplatz in nächſter Nähe

des Hanptbahnhofes

Das Rieſeuprogramm
Paul Ratty mit ſeinen s

baten Bären
Dreſſnrakt

L ittke Carisen Gentleman
Carricaturiſt
ſtehend

Brooks Dunenn die ur
komiſchen Neger Excentrics
r ilc Brothers Sport SBalance Akrobaten die beſten F
in ihrem FacheSocenrs Bewona Produktionen
gn der elektr Luſtlyra

Mirzi von Wenzl Dentſch
lands beſte Tyrolienne

I Concordia Trio HumoriſtHerren Geſangs Terzett
J Hugo Spengler Piſton und

Xhvlophon Virtuoſe
I Dröse s Velograph miteiner neuen Serie ſeiner wun

derbaren lebenden Photo
I agrapbien SEnde 11 eUhr

als ſenoe n
Geiſtſtrafze 40

r Täglich Concert der
Angariſchen

National Jerrenkapelle
Entree 20

nan
Böhmische Bierhalle

Täglich von 11 Uhr ab

Karten nummerirt zu Mk 3,50 2,50 00 1,50 Stehplatz 1 Mk bei Hein
rich Hothan Gr Steinstrasse

Gesang Rebling Psalm 92
Advent Rheinberger Bete

II hotel Stadt Dresden Halle a
Martiuſtraße Nr 10

Mache biermit allen meinen werthen Freunden und Gönnern die ergebene
Anzeige daß ich mein früheres Mötel Stadt Dresden ſelbſt wieder
übernommen babe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte mit
anten Speiſen und Getränken aufzuwarten

Um geneigtes Wohlwollen bittet

heilige Nacht Richter
Förster Christkindechen
von Wilm Die Zigeuner
vögel Brahms Fahr wohl
Wär Reger Schweizerliech

Kiliavier Henselt Petite valse
Violine Raff Cavatine
Celio Grünfeld Serenade II
Trio Beethoven

op 1 Nr 8
Rinlasskarten à 1,50 und 1 AK

Grosse Steinstrasse 14 Fernspr 2335

Hochachtungsvoll

F Külling

Weihnachtslied
kommt
Mendelssohn Abschiedslied der Zug

Volkslieder

G Damen OrcheſterConcert
Ergebenſt Gustav Helbig

Sonntag I DBezember Nachmittags 5 Uhr

Musik Nufführung
in der

Vpovinzial Blindennnstalt
Becker werden

Gruber Sehreck DieFlügel WeihnaehtsliedSchumann Zigeunerleben

Bleibe Abend will es
aueh du

Wenn ieh ein V öglein

Orgel Bach Phantasie und Fuge in moll
Chopin Etude in Ges dur

Andante ceantabile con Variazioni NMenuetto aus

im Vorverkauf bei Herrn II Iothan

Mieolaiſtr LHämckelpar s
Mittwoch den 27 d MisGroßes S lachtefeſt

Früh Wellfleiſch e Wurſt und Suppe
Es ladet böflichſt ein

Restaurant Stadtwappen
früher ForelleHeute Grosses V uulI BWest

Frauenbildungs Verein
Freitag den 29 Norember Abends

Vortrag von FräuleinVormnndſchaftérecht und die Frau als VormünderinDamen n Herren ſind als Gäſte willkommen
ſchule Kloſterſtr

lin über

Neue Sing AkademieMittwoch den ng November Abend

6 Uhr Vebaong für ganzen Chor
im Saale der Volkeschule

h neuer singender und
zuhörender Mitglieder sehriftlich oder
z ersönlich in den Vebungestunden 77

errnm Musſkdir Wurfsehmidt Ja
platz 23 Der VorstaWeinſtuben zur r

nb Franziska WinkelLiſte Promenade 34

Das ProblemNicolaiſtr 6

Wilh Fruth Karten zu 50 und 1 MKhandlung Heinrich Hothan Gr

der Brlösung
4 Vortrag von Dr Johannes Müller

Mittwoch den 27 November er Abends pünktlich 8 Uhr
im Saale der Loge Albrechtstrasse 6

für Studirende zu 50 Pfg in der Musikalien
Steinstr und an der Abendkasse

Hermann Gödecke
und Osésnabrück am

in den KnisersälenUhr in der Aula der Mittel
Dr jur Marie Raschke aus

Der Vorſtand von Prittwitz
Verein für Erdkunde

Fach Sitzung
am t den 27 d M um 8 Uhrim Hotel zum Kronprinzen

1 Mittheilung des Herrn

HeldGeneralmajor und Cezgnandeur
der 15 Jnfanterie Brigade

Prof Roör KnochDr Schenck über eine nen et Oberſt 3 D Oberſſleingiit

ſtaudene und wieder ändern eJnſel in der Wolfiſchbai
2 Vortrag des Herrn Dr Bergüber z de zeitig en Stand t Karten ſind im r

ameri r Kitzing Schneerſtraße 8 Nieen zig w

Pfoertner v elOberſt und Comugguneg des Füſilter egintents Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal oder Nr 36
VorMaſor und Commandenr des Skidartillerie Regiments Nr 75

Oberſechtschule Nr 52
der Deutſchen Krieger Fechtanſtalt

veranſtaltet zum Beſten der 3 Kriegerwaiſenhänſer zn Römhild Cantb

Sonntag den 1 Dezember 1901 Abends 74 Uhrer eine Woblthätigkeits Anfführnung
unter gütiger Mitwirkung des Geſang Vereins Handwerker Bildungs Verein
wozu Freunde und Gönner dieſer edlen Sache gütigſt eingeladen werden

und Gaffron
Generalleutnant und Commandeur der 8 Divſſion

ichter
Generalmaſor und Commandeur

z o ite 8 Jelt Arktillerie Brigade

Cleinow

Apollo Theater

Nur noch wenige Tage e

Akro
Senſationeller e

Einzig da S

Rathhansſtraße 6

Stadttheater Halle
Mittwoch den 27 November

Nachm 31/2 Uhr
Schüler Vorſtellnng Kleine Preiſe
Parquett 1 Part 75 2 Rg 60

Wallenſteins Lager
Ein dramatiſches Gedicht von Schiller

Perſonen
Wachtmeiſter C Schmalz
Trompeter C SchreinerKonſtabler Th RavenErſter Scharſſchütze J Kögeil
Zweiter Scharſſchütze O Muüth
Zwei Holtiſche reitende H Träger

äger M SchieferErſter Buttleriſcher H Veckow
Zweiter Dragoner A Friede
Erſter Arkebuſier vom C Scholling
Zweiter Reg Tieſeubach G Jungk
Küraſſier v einem wallon
Regiment E KnnathKüraſſier von einem lom
bardiſchen Regiment E Gnuth

Kroat C StahlbergUlan Fr DornRekrnut G FörſterBürger F AmbergBauer O EngelkeBauernknabe
Kapuziner
Soldatenſchulineiſter
Marketenderin Th Paulmaun
Eine Anfwärterin O Bötlicher
Soldatenjunge E Becker

Hieranf

An Tied von der Glocke
Von Friedrich Schiller

Nach dem 1 Stück längere Pauſe
Ende nach 5 Uhr

Abends 7 71 Uhr
75 P 57 V Farbe weiß
Zer Evangelimann

Oper in 3 Akten von Dr W Kienzel
Perſonen

Friedrich Engel Juſtiziär
im Kloſter St Othmar C Brandes

Martha deſſen Nichte und

Mündel E BorchertMagdalenag der Freundin M Crawford
Joh Frendhofer Schul

lehrer zu St Othmar J Fanta
Mathias Freudhofer

deſſen jüngerer Bruder
AmtsſchreiberimKloſter O Schroeter

Xaver Zitterbart Schneidr G Förſter
Schnappauf Büchſenmach Th Raven
Aibler ein Blirger E Guth
Deſſen Frau Th Paulmann
Frau Hüber M HeinzeHans ein junger Bauer

burſch Fr GrufelltiEine Lun penſammlerin Fr Thal
Der Nachtwächter M Lübben
Ein Knabe E VeckerHierauf

Die Puppenfee
Ballet Divertiſſement von J Beyer

Nach dem 1 Akt und nach Schluß der
Oper längere Pauſe

Ende 10 /2 Uhr

Walhalla Theater

Direktion Rlehnard Hubert
Aur noch kurze Zeit

Der große EliteSpielplan

La Raingé Truppe
Jkariſche Spiele

Mllie Marianne
Die vier Jahreszeiten, Vallet Akt

The two Pauly s
Großartigſter Drahtſeil Akt
Brothers Reinsch

Perſiſche Stange

Vred Marzahni Truppe
Burlesk Pantomimiſten
Ernst Perzina

Einzig daſtehende Affen Dreſſur
The Cliftons

Phänomenagle Rädfahrer
Melani Roberti

Humoriſtin
Narciss Mertens

Original Geſangs HumoriſtAmerikan Bioscope
Zungfran von Orleans

Senſationellſte Vorſührung
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

17

Auswärtige Theater
Donnerstag den 28 November 1901

Coburg Göfſtheater Der Bajazzo
Cavalleria rusticana

Erſurt Stadtth Vie Geiſha
Gera Fürſtl Th Der BuregankratLeipzig Neues Th Seine Fee Cham

s Leidenperay v Der Wildſchü

M Steinſchreib
F Berend
A Dalwig

Oberſtleutnant a D
engnpMajor a D und Vorſitzender des Nordoſtthüringer Bezirks

des Deutſchen Kriegerbundes
Der Vorſtand der Oberfechtſchule Nr 52

den Cigaxrenbaudlun z n O P
beckplatz SteinvbreeJ DSeiſtſtraße Ecke Echarrenſtraße zu haben v Jasper

eipzig Altes Thbote Staodtth Tannhäuſer

Woelt Panorama
Riviera Nizza Monaco

Monte CarloVom 8 unſer ſchöner Rbein
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